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Da es notwendig ist, soweit wie möglich schöne Grazie mit Gewandtheit zu ver-
binden, um die Perfektion in den Übungen, in denen man erfolgreich sein will, 
zu erreichen, werde ich diesen Traktat anfangen mit einer Erklärung über die 
Haltung, in der man sein muss, wenn man die Traversflöte spielt.

Einerlei ob man im Stehen oder Sitzen spielt, muss man den Köper aufrecht 
halten, den Kopf eher hoch als tief, ein wenig gegen die linke Schulter gewendet, 
die Hände hoch, ohne Ellenbogen oder Schultern zu heben, das linke Handge-
lenk nach innen geknickt und den linken Arm nahe am Körper. 

Wenn man steht, muss man sich gut auf die Beine stellen, das linke Bein 
nach vorn gesetzt, den Körper auf die rechte Hüfte gestützt, das Ganze ohne jede 
Verkrampfung. Man muss vor allem beachten, dass man überhaupt keine Bewe-
gung mit dem Körper und auch nicht mit dem Kopf macht, wie es etliche tun, um 
den Takt zu schlagen. Wenn diese Haltung gut eingenommen wird, ist sie sehr 
graziös, und stört nicht im Geringsten die Augen, weil der Klang des Instrumen-
tes angenehm dem Ohr schmeichelt. 

Was die Haltung der Hände angeht, so kann man weiter vorn dazu eine 
bildliche Darstellung sehen, die instruktiver ist als alles, was ich zu diesem The-
ma sagen könnte. Man möge durch diese Illustration lernen, dass man die linke 
Hand A, hochnehmen muss, dass man die Flöte zwischen Daumen und erstem 
Finger B halten muss, dass man das Handgelenk herunterbeugen muss, dass man 
die Finger in der Weise anordnen muss, dass der erste und der zweite ein wenig 
rund sind und der dritte mehr gestreckt. 

Was die rechte Hand C betrifft, muss man die Finger nahezu gerade aus-
gestreckt halten, das Handgelenk etwas abwärts gebeugt, den Daumen gegen-
über dem Finger für das vierte Tonloch, oder etwas tiefer und den kleinen Finger 
zwischen dem sechsten Loch und dem Zierprofil des Fußstückes auf die Flöte 
gestützt (man sieht dies alles dargestellt auf der Illustration). Man muss die Flöte 
nahezu waagerecht halten, wobei man sie gegen den Fuß D hin etwas absenkt.
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